Elternbrief März-Mai 2012

 Jahresthema:


„Kinder wie die Zeit vergeht“, 
„Solange die Erde steht,

soll nicht aufhören

Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht““
(1. Mose 8,22)

Dieser Zuspruch von Gott an Noah und die Menschen soll uns die nächsten Monate, gebunden an das Jahresthema begleiten.

Hier findet die Geschichte der Arche einen Platz und hat das Versprechen Gottes, die Erde zu erhalten Gewicht.

Nach der Sintflut kann neues Leben beginnen, nach dem Winter erblüht die Natur von neuem und haben auch wir das Gefühl: alles wird neu, alles wird frisch- wir atmen durch und genießen die wärmenden Sonnenstrahlen.

Gut können wir mit den Kindern jetzt das Erwachen der Natur erleben, es durch Säen von Samen bewusster machen und die Zeitabläufe, die das Wachsen und Werden braucht miterleben.

Auch in diesem Planungsabschnitt werden Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft und die Zeit dazu eine Rolle spielen.
Geduld haben, eine Tugend, die nicht nur Kindern schwerfällt:

An ausgesätem Kressesamen können Kinder recht schnell erkennen, wie aus den einzelnen Samenkörnern kleine Keimlinge und dann nach wenigen Tagen kleine Pflänzchen gewachsen sind.

Bei einem Töpfchen mit Weizenkörnern, dem üblichen Ostergras, brauchen Kinder schon etwas mehr Geduld, da diese mehr Zeit zum Keimen und Wachsen brauchen. Gerade jetzt im Frühling können wir mit verschiedenen kleinen Experimenten Zeit erlebbar machen.

Und Ostern selbst ? – Geben wir dem Fest noch den nötige Respekt? Erkennen wir die Botschaft neben dem biblischen Ostergeschehen? 

Auferstehen – neues Leben, Neubeginn, Wachsen und Werden, Trauer und Freude, Zweifel und Hoffnung, Unglaube und Glaube- was könnten diese Begriffe heute für uns bedeuten?

Vielleicht
(aus der Sicht von Kindern): 

· dass jemand mich tröstet, wenn ich traurig bin

· dass jemand mit mir spielt, wenn ich mich langweile und allein bin

· dass jemand mit mir sein Frühstüchsbrot teilt, wenn ich meines vergessen habe;

· dass mir jemand Mut macht, wenn ich mich nicht traue;

· dass jemand für mich eintritt, wenn ich ungerecht behandelt werde;

· dass jemand mich lieb hat, wenn ich mich selbst nicht mag….. 
In nächster Zeit werden die Kinder in gemeinsamen Andachten von Jesus und die Geschichten bis Ostern und nach dem Ostergeschehen

hören. Lassen Sie die Fragen, eventuell auch die Trauer bei den Kindern ruhig zu. Die Osterfreude, das Osterfest mit dem Brauchtum 

wird „alles wieder gut machen“…..

Am Gründonnerstag ( 05.04.12) feiern wir hier unser Osterfest mit dem Suchen  bunter Ostereiern und einer kleinen Überraschung. 
Alles hat seine Zeit !!!       ( aus Prediger 3-Bibel)

Es hat alles seine Zeit,


alles Tun unter dem Himmel hat seine Stunde.

Geborenwerden hat seine Zeit;

Sterben hat seine Zeit;
Pflanzen hat seine Zeit;

und Ausreißen hat seine Zeit;
Töten und Heilen;

Einreißen und Bauen.

Weinen hat seine Zeit;

und Lachen hat seine Zeit;
Klagen und Tanzen; 


Steine werfen und Steine sammeln;
Umarmen und Getrenntsein;

Suchen und Verlieren;
Behalten und wegwerfen;

Zerreißen und Nähen.

Schweigen hat seine Zeit;

und Reden hat seine Zeit;
Lieben und Hassen,


 Streit und Friede.   

Nach den Ostergeschichten werden wir uns mit den Kindern weiter mit den verschiedenen noch nicht „behandelten“ Zeitthemen und der Noahgeschichte im Gepäck dem Sommer nähern.

Da wir ja leider unseren jetzt erwachenden Park nicht nutzen dürfen, werden wir ab und an auswärts sein und Parks und Wege im Ort besuchen.

Mit Sicherheit wird auch zum geplanten Sommerfesttermin (09.06.)der Park noch nicht wieder eröffnet sein, so dass wir uns entschlossen haben, das Sommerfest  aus Platzmangel ausfallen zu lassen.

Dafür wollen wir den Kindertag am Freitag, dem 01. Juni 2012 als buntes Sport- und Kinderfest feiern. An diesem Tag wird uns der Elternbeirat unterstützen

Am Nachmittag sehen wir dann das geliebte Märchenspiel der Eltern vom Elternbeirat.
Darauf freuen wir uns – wir lassen uns doch nicht ganz unterkriegen….
Weitere Termine und Infos:

05.04.
Osterfeier
April/Mai
Oma-Opa-Nachmittag der einzelnen Gruppen

25.04.
Kinderkonzert in Gotha für die Großen
07.-11.05 u. 21.-25.05
Ebersdorffahrt der 


Vorschüler/innen
13.06.
KIKA- Besuch und Zuckertütenfest der VS

27.06.
Abschlussparty der Verkehrsschule ( VS)

Wir wünschen Ihnen mit den Kindern unbeschwerte Frühlingstage, genießen Sie die Natur, lassen Sie sich Zeit, nehmen Sie sich Zeit für Ihre Kinder und haben Sie Geduld ….

Wir denken an unsere Kollegin Katharina und vor allem an deren kranke Tochter Raphaela und wünschen Ihr weiter so viel Geduld und Kraft, Liebe und Ausdauer, aber vor allem Gottes Segen, damit alle schweren Tage den nötigen Trost erhalten und alle guten Tage als Geschenk angenommen werden können. 

Ihre Erzieherinnen der Ev. Kita „Arche“   20.03.12

